
1	 Allgemeines

1.1 	 Für alle Lieferungen und sonstigen Leistungen des Lieferers gelten ausschließlich 
die nachstehenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (nachfolgend 
AGB genannt). Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sin-
ne von § 14 BGB (nachfolgend Besteller genannt), das heißt, natürlichen oder juris-
tischen Personen, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln.

1.2 	 Abweichende Bedingungen des Bestellers, die der Lieferer nicht ausdrücklich 
schriftlich anerkennt, gelten nicht, auch wenn der Lieferer ihnen nicht ausdrück-
lich widerspricht.

1.3 	 Abweichende Vereinbarungen, Änderungen und Nebenabreden bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung. Der Vorrang einer Individualvereinbarung (§ 305 b BGB) 
bleibt unberührt.

1.4	 Einbeziehung und Auslegung dieser AGB regeln sich ebenso wie Abschluss und 
Auslegung der Rechtsgeschäfte mit dem Besteller ausschließlich nach dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausge-
schlossen.

1.5	 Der Lieferer ist legitimiert, personenbezogene Daten im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSG-
VO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), zu verarbeiten, soweit dies für 
die Durchführung und Abwicklung des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. Der 
Lieferer ist berechtigt, im Rahmen einer Kreditversicherung die hierzu notwendi-
gen Daten des Bestellers an den Kreditversicherer zu übermitteln. Weitere Infor-
mationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten, zu Zwecken, Rechtsgrund-
lagen und Betroffenenrechten finden sich in den Datenschutzinformationen des 
Lieferers unter: www.manometer-thermometer.de/datenschutz

1.6	 Die Lieferung von Gütern (Ware, Software, Technologie) im Rahmen der Leis-
tungserbringung kann Exportkontrollrestriktionen oder Exportverboten unterlie-
gen. Der Besteller verpflichtet sich, alle anwendbaren Exportkontrollvorschriften 
sowie die Vorschriften des US-(Re-)Exportkontrollrechts einzuhalten. 

	 Der Besteller wird auf Verlangen Endverbleibsdokumente unverzüglich zur Verfü-
gung stellen, um den Endverbleib und den Verwendungszweck der bezogenen 
Güter nachweisen zu können. Bei der nicht rechtzeitigen Zusendung erforderlicher 
Endverbleibsdokumente obliegt das Risiko eines Lieferverzugs dem Besteller. 

	 Die Verpflichtungen des Lieferers gelten unter der Bedingung, dass kein Hindernis 
aufgrund anwendbarer nationaler oder internationaler Vorschriften unter Berück-
sichtigung von Zoll, Exportkontrolle oder Sanktionen besteht, beispielsweise, aber 
nicht abschließend, hinsichtlich Embargos. Die Lieferung von Gütern könnte dem 
Genehmigungsvorbehalt durch eine zuständige Exportkontrollbehörde unterlie-
gen. Der Lieferer wird sich nach besten Kräften bemühen, etwaig erforderliche 
Exportgenehmigungen zu erhalten. Dennoch kann der Lieferer nicht für irgend-
welche Schäden haftbar gemacht werden, die auf eine Ablehnung oder Verzöge-
rung einer solchen Genehmigung durch die Behörden zurückzuführen sind. Unter 
solchen Umständen behält sich der Lieferer das Recht vor, von seinen vertragli-
chen Verpflichtungen zurückzutreten.

1.7 	 Erfüllungsort für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus diesem Vertragsverhält-
nis ergebenden Verpflichtungen, einschließlich der Zahlungspflicht, ist der Sitz 
der Lieferfirma.

1.8	 Gerichtsstand ist der für den Firmensitz des Lieferers zuständige Gerichtsort. Der 
Lieferer ist auch berechtigt, vor einem Gericht zu klagen, welches für den Sitz oder 
eine Niederlassung des Bestellers zuständig ist.

2	 Angebote, Leistungsumfang und Vertragsabschluss

2.1	 Alle Angebote sind freibleibend.

2.2.1	 Für den Umfang der vertraglich geschuldeten Leistungen ist ausschließlich die 
Auftragsbestätigung maßgebend.

2.2.2	 Bei bestellerspezifischen Produkten sind Abweichungen von der bestellten Men-
ge bis zu ±10 % zulässig, soweit dies aus technischen Gründen nicht zu vermei-
den und dem Besteller zumutbar ist.

2.2.3	 Änderungen der Konstruktion, der Werkstoffwahl, der Spezifikation und der Bauart 
behält sich der Lieferer auch nach Absendung einer Auftragsbestätigung vor, so-
fern diese Änderungen weder der Auftragsbestätigung noch der Spezifikation des 
Bestellers widersprechen.

2.2.4	 Der Besteller ist verpflichtet, die Liefergegenstände unbeschadet seiner Rechte 
bezüglich Haftung und Gewährleistung entgegen zu nehmen.

2.2.5	 Die dem Angebot oder der Auftragsbestätigung zugrunde liegenden Unterlagen, 
wie Abbildungen, Zeichnungen, Maß- und Gewichtsangaben, sind in der Regel 
nur als Annäherungswerte zu verstehen, sofern sie nicht ausdrücklich als verbind-
lich bezeichnet werden.

2.3.1	 Ein Auftrag gilt erst dann als angenommen, wenn er vom Lieferer schriftlich bestä-
tigt worden ist, jedoch hilfsweise mit der Lieferung, falls diese ohne vorherige Auf-
tragsbestätigung erfolgen musste. Erteilte Aufträge sind unwiderruflich.

2.3.2	 Tritt eine wesentliche Veränderung der bei Vertragsabschluss bestehenden Ver-
hältnisse ein, so kann der Lieferer die Lieferung solange verweigern, bis der Be-
steller entweder die anteilige Gegenleistung bewirkt oder entsprechende Sicher-
heit geleistet hat.

3	 Preise und Zahlungsbedingungen

3.1	 Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung je nach zuständigem Stand-
ort entweder FCA Am Gewerbepark 9, 08344 Grünhain-Beierfeld oder FCA Mano-
meterstr. 5, 46487 Wesel-Ginderich gem. Incoterms 2020, jedoch ausschließlich 
Verpackung und sonstiger Versand- und Transportspesen. Zu den Preisen kommt 
die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.

3.2	 Die Preise sind der jeweils gültigen Preisliste zu entnehmen. Die Mengenabhän-
gigkeit wird in den jeweiligen Angeboten und Aufträgen ausgewiesen.

3.3.1	 Bei wesentlicher, nicht vorhersehbarer und vom Lieferer nicht beeinflussbarer 
Veränderung der Gestehungskosten behält sich der Lieferer vor, mit dem Besteller 
einen von der Auftragsbestätigung abweichenden Preis zu vereinbaren.

3.3.2	 Bei Änderungswünschen des Bestellers nach Auftragsbestätigung werden die 
entstandenen Mehrkosten in Rechnung gestellt.

3.4.1	 Zahlungen sind zu leisten innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum ohne 
jeden Abzug.

3.4.2	 Erfüllungszeitpunkt für alle Zahlungen ist der Tag, an dem der Besteller die ge-
schuldete Zahlung auf den Weg gebracht hat.

3.4.3	 Mit Eintritt des Verzuges werden unter Vorbehalt der Geltendmachung weiterge-
hender Ansprüche Zinsen in Höhe von 9 % über dem jeweiligen Basiszinssatz 
berechnet.

4	 Lieferfristen, Abnahme und Versand

4.1.1	 Der Lieferer ist bemüht, die angegebenen Lieferfristen einzuhalten. Die Liefer-
zeitangaben erfolgen nach bestem Ermessen, aber ohne Verbindlichkeit, es sei 
denn, es handelt sich um einen in der Auftragsbestätigung vereinbarten tagesge-
nauen Festtermin.

4.1.2	 Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung. Eine ange-
messene Verlängerung dieser Frist tritt jedoch ein, wenn der Besteller die von ihm 
zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen usw. nicht rechtzeitig beibringt 
oder seinen für den Auftrag wesentlichen Vertrags- und Zahlungsverpflichtungen 
nicht nachkommt. Das Gleiche gilt bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämp-
fen, insbesondere Streik und Aussperrung, sowie beim Eintritt unvorhergesehe-
ner Hindernisse, die außerhalb des Willens des Lieferers liegen - wie z. B. Liefer-
verzögerungen eines Vorlieferanten, Verkehrs-und Betriebsstörungen, 
Werkstoff- oder Energiemangel - und nachweislich auf die Herstellung oder die 
Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Die vorbe-
zeichneten Umstände sind auch dann vom Lieferer nicht zu vertreten, wenn sie 
während eines bereits vorhandenen Lieferverzuges eintreten.

4.1.3	 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das 
Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.

4.1.4	 Das Recht des Bestellers zum Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer dem Liefe-
rer gesetzten Nachfrist bleibt unberührt.

4.2.1	 Sofern keine festen Annahmefristen vereinbart sind, hat der Besteller den Lieferge-
genstand innerhalb von 8 Tagen nach Mitteilung der Fertigstellung abzunehmen.

4.2.2	 Hat der Besteller eine Bestellung auf Abruf erteilt, muss er den Liefergegenstand 
- bei Bestellung mehrerer Liefergegenstände alle - innerhalb von 12 Monaten vom 
Zeitpunkt der Bestellung gerechnet abrufen. Absatz 4.2.1 gilt entsprechend. Für 
Entwicklungsaufträge gelten besondere Bedingungen.

4.2.3	 Kommt der Besteller seinen in 4.2.1 bzw. 4.2.2 genannten Verpflichtungen nicht 
nach, so ist der Lieferer unbeschadet der weiteren gesetzlichen Möglichkeiten 
berechtigt, sofortige Zahlung zu verlangen, den Liefergegenstand auf Rechnung 
und Gefahr des Bestellers einzulagern oder anderweitig über den Liefergegen-
stand zu verfügen und den Besteller zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu beliefern. 
In diesen Fällen geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung mit Meldung der Versandbereitschaft auf den Besteller über.

4.3.1	 Der Versand erfolgt ab Werk auf Kosten und Gefahr des Bestellers. Transport-, 
Bruch-, Diebstahl- und sonstige Versicherungen schließt der Lieferer nur auf aus-
drückliches Verlangen und Rechnung des Bestellers ab.

4.3.2	 Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzögert, so werden ihm, beginnend 
einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung ent-
stehenden Kosten bei Lagerung im Lieferwerk, mindestens jedoch 0,5 % des 
Rechnungsbetrages für jeden Monat berechnet. Der Lieferer ist jedoch berech-
tigt, nach Setzung und fruchtlosem Verlauf einer angemessenen Frist anderweitig 
über den Liefergegenstand zu verfügen und den Besteller mit angemessener ver-
längerter Frist zu beliefern.

5	 Gefahrenübergang

	 Die Gefahr geht auf den Besteller mit der Abnahme, mit dem Tag der grundlosen 
Verweigerung der Abnahme, bei Untätigkeit des Bestellers nach Ablauf der Fristen 
der vorherigen Absätze 4.2.1 und 4.2.2 oder einer etwa gesondert vereinbarten 
Abnahmefrist über. Ist die Versendung des Liefergegenstandes an den Besteller 
oder an Dritte vereinbart, so geht die Gefahr mit der Übergabe des Liefergegen-
standes an den Transporteur (Spedition, Bahn etc.) über. Die Gefahr geht in jedem 
Falle mit der Ingebrauchnahme des Liefergegenstandes über. Nimmt der Lieferer 
Ware aus Gründen zurück, die er nicht zu vertreten hat, so trägt der Besteller die 
Gefahr bis zum Eingang der Ware beim Lieferer.
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6	 Eigentumsvorbehalt

6.1	 Der Lieferer behält sich das Eigentum an allen von ihm gelieferten Waren vor 
(nachstehend insgesamt „Vorbehaltsware“), bis sämtliche Forderungen des Liefe-
rers aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller einschließlich der künftig 
entstehenden Ansprüche aus später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind. 
Dies gilt auch für einen Saldo zu Gunsten des Lieferers, wenn einzelne oder alle 
Forderungen von ihm in eine laufende Rechnung (Kontokorrent) aufgenommen 
werden und der Saldo gezogen ist.

6.2	 Der Besteller hat die Vorbehaltsware ausreichend, insbesondere gegen Feuer und 
Diebstahl, zu versichern. Ansprüche gegen die Versicherung aus einem die Vorbe-
haltsware betreffenden Schadensfall werden bereits hiermit in Höhe des Wertes 
der Vorbehaltsware an den Lieferer abgetreten, der die Abtretung annimmt.

6.3	 Der Besteller ist berechtigt, die gelieferten Produkte im gewöhnlichen Geschäfts-
verkehr weiter zu verkaufen. Andere Verfügungen, insbesondere Verpfändungen 
oder Einräumung von Sicherungseigentum, sind ihm nicht gestattet. Wird die Vor-
behaltsware bei Weiterveräußerung vom Dritterwerber nicht sofort bezahlt, ist der 
Besteller verpflichtet, nur unter Eigentumsvorbehalt weiter zu veräußern. Die Be-
rechtigung zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware entfällt ohne weiteres, 
wenn der Besteller seine Zahlung einstellt, oder dem Lieferer gegenüber in Zah-
lungsverzug gerät.

6.4	 Der Besteller tritt dem Lieferer bereits hiermit alle Forderungen einschließlich Si-
cherheiten und Nebenrechte ab, die ihm aus oder im Zusammenhang mit der Wei-
terveräußerung von Vorbehaltsware gegen den Endabnehmer oder gegen Dritte 
erwachsen. Er darf keine Vereinbarung mit seinen Abnehmern treffen, die die 
Rechte des Lieferers in irgendeiner Weise ausschließen oder beeinträchtigen, 
oder die Vorausabtretung der Forderung zunichtemachen. Im Falle der Veräuße-
rung von Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen gilt die Forderung gegen 
den Drittabnehmer in Höhe des zwischen dem Lieferers und dem Besteller verein-
barten Lieferpreises als abgetreten, sofern sich aus der Rechnung nicht die auf die 
einzelnen Waren entfallenden Beträge ermitteln lassen.

6.5	 Der Besteller bleibt zur Einziehung der an den Lieferer abgetretenen Forderung bis 
zu dem jederzeit zulässigen Widerruf durch den Lieferer berechtigt. Auf Verlangen 
des Lieferers ist er verpflichtet, dem Lieferer die zur Einziehung abgetretener For-
derungen erforderlichen Auskünfte vollständig zu erteilen und die erforderlichen 
Unterlagen vollständig zu geben und – sofern der Lieferer dies nicht selbst tut – 
seine Abnehmer unverzüglich von der Abtretung an den Lieferer zu unterrichten.

6.6	 Nimmt der Besteller Forderungen aus der Weiterveräußerung von Vorbehaltswa-
ren in ein mit seinen Abnehmern bestehendes Kontokorrentverhältnis auf, so tritt 
er einen zu seinen Gunsten sich ergebenden anerkannten Schlusssaldo bereits 
jetzt in Höhe des Betrages an den Lieferer ab, der dem Gesamtbetrag der in das 
Kontokorrentverhältnis eingestellten Forderung aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware des Lieferers entspricht.

6.7	 Hat der Besteller Forderungen aus der Weiterveräußerung der vom Lieferer gelie-
ferten oder zu liefernden Produkte bereits an Dritte abgetreten, insbesondere auf-
grund echten oder unechten Factorings oder sonstige Vereinbarungen getroffen, 
aufgrund derer die derzeitigen oder künftigen Sicherungsrechte des Lieferers ge-
mäß dieser Ziffer 6 beeinträchtigt werden können, hat er dies dem Lieferer unver-
züglich anzuzeigen. Im Falle eines unechten Factorings ist der Lieferer berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe bereits gelieferter Produkte zu 
verlangen. Gleiches gilt im Falle eines echten Factorings, wenn der Besteller nach 
dem Vertrag mit dem Factor nicht frei über den Kaufpreis der Forderung verfügen 
kann.

6.8	 Bei vom Besteller verschuldetem vertragswidrigem Verhalten, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, ist der Lieferer – ohne dass er vorher vom Vertrag zurücktreten 
muss – zur Rücknahme aller Vorbehaltswaren berechtigt. Der Besteller ist in die-
sem Fall ohne weiteres zur Herausgabe verpflichtet. Zur Feststellung des Bestan-
des der vom Lieferer gelieferten Ware darf der Lieferer jederzeit zu den normalen 
Geschäftsstunden die Geschäftsräume des Bestellers betreten. In der Rücknahme 
der Vorbehaltsware liegt ein Rücktritt vom Vertrag nur dann vor, wenn der Lieferer 
dies ausdrücklich schriftlich erklärt oder zwingende gesetzliche Bestimmungen 
dies vorsehen. Von allen Zugriffen Dritter auf Vorbehaltsware oder dem Lieferer 
abgetretener Forderungen hat der Besteller den Lieferer unverzüglich schriftlich 
zu unterrichten.

6.9	 Übersteigt der Wert der für den Lieferer nach vorstehenden Bestimmungen beste-
henden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um mehr als 10 %, 
ist der Lieferer auf Verlangen des Bestellers insoweit zur Freigabe von Sicherhei-
ten nach Wahl des Lieferers verpflichtet.

6.10	 Bearbeitung und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für den Lieferer als Her-
steller im Sinne von § 950 BGB, ohne den Lieferer jedoch zu verpflichten. Wird die 
Vorbehaltsware mit anderen, dem Lieferer nicht gehörenden Gegenständen verar-
beitet oder untrennbar verbunden, so erwirbt der Lieferer das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes seiner Ware zu den Rechnungs-
werten der anderen verarbeiteten oder verbundenen Gegenstände. Werden Wa-
ren des Lieferers mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen 
Sache verbunden, die als Hauptsache anzusehen ist, so überträgt der Besteller 
dem Lieferer schon jetzt im gleichen Verhältnis das Miteigentum hieran. Der Be-
steller verwahrt das Eigentum oder Miteigentum unentgeltlich für den Lieferer. 
Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware. Auf 
Verlangen des Lieferers ist der Besteller jederzeit verpflichtet, dem Lieferer die zur 
Verfolgung seiner Eigentums- oder Miteigentumsrechte erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen.

7	 Gewährleistung

7.1	 Mängel, die dem Lieferer an den von ihm gelieferten Waren innerhalb von 12 Mo-
naten nach Inbetriebnahme, jedoch spätestens 24 Monate ab Lieferdatum ange-
zeigt werden, bessert der Lieferer nach eigener Wahl nach oder liefert Ersatzware, 
wozu er auch nach erfolgloser Nachbesserung berechtigt ist. Die schriftliche An-
zeige von Mängeln muss dem Lieferer bei offensichtlichen Mängeln spätestens 
innerhalb von 14 Tagen nach Übergabe der Ware an den Besteller, bei nicht er-
kennbaren Mängeln unverzüglich nach Erkennbarkeit zugehen. Ersatz- oder Ver-
schleißteile oder Teile zur weiteren Verarbeitung müssen unverzüglich nach Ablie-
ferung durch den Besteller untersucht und evtl. Mängel unverzüglich angezeigt 
werden. Für Mängel, die vor dem Einbau oder der Verarbeitung hätten festgestellt 
werden können, entfallen nach der Verarbeitung oder nach dem Einbau sämtliche 
Gewährleistungsansprüche.

7.2	 Veranlasst der Besteller eine Überprüfung von gelieferter Ware und gibt er einen 
Fehler an, für den der Lieferer gemäß vorstehender Nummer 7.1 haften würde, hat 
der Besteller die entstandenen Kosten zu tragen, wenn sich herausstellt, dass kein 
Mangel vorhanden ist.

7.3	 Weitergehende Ansprüche des Bestellers, insbesondere wegen Mangelfolge-
schäden sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit dem Lieferer Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.

7.4	 Kosten für die Ein- und Rücksendung des Liefergegenstandes sowie für seine Ver-
packung gehen zu Lasten des Lieferers, es sei denn, zwischen Besteller und Liefe-
rer ist etwas anderes vereinbart.

8	 Haftung

8.1	 Schadenersatzansprüche des Bestellers - aus welchem Rechtsgrund auch immer, 
auch solche aus unerlaubter Handlung oder auf Ersatz von Folgeschäden - sind 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit dem Lieferer Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit zur Last fällt, bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, bei der 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, bei der Übernahme einer Garantie 
für die Beschaffenheit einer Leistung, für das Vorhandensein eines Leistungserfol-
ges oder für ein Beschaffungsrisiko und bei sonstigen Fällen zwingender gesetzli-
cher Haftung. 

8.2	 Macht der Besteller Personen- oder Sachschäden auf Grund des Produkthaf-
tungsgesetzes geltend, die auf die Fehlerhaftigkeit der gelieferten Sache zurück-
gehen, so gilt der Haftungsausschluss nicht.

8.3	 Sofern dem Lieferer nicht der Vorwurf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung ge-
macht werden kann oder ein Fall der Verletzung von Leben, Körper und Gesund-
heit oder sonstige Fälle zwingender gesetzlicher Haftung vorliegen, haftet der 
Lieferer nur für den typischen und vorhersehbaren Schaden.

8.4	 Für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstehen, haftet der Lieferer nicht: 
ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage oder Inbe-
triebsetzung durch den Besteller oder Dritte, Nichtbeachtung der Betriebsanlei-
tung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, natürliche Abnutzung, chemi-
sche, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht auf Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit des Lieferers zurück zu führen sind, nicht genehmigte 
Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten.

8.5	 Beratungen des Bestellers, insbesondere über die Verwendung des Liefer
gegenstandes, sind für den Lieferer nur dann verbindlich, wenn er sie schriftlich 
erteilt oder bestätigt hat.

8.6	 Eine Umkehr der Beweislast ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

9	 Urheberrecht

9.1	 Der Lieferer behält sich das Eigentum an Zeichnungen, Skizzen, Kostenvoran-
schlägen und seinen sonstigen Angeboten und Auftragsbestätigungen beigefüg-
ten Unterlagen vor. Der Besteller darf sie nur zu dem vereinbarten Zweck benutzen 
und sie ohne Zustimmung des Lieferers nicht vervielfältigen oder Dritten zugäng-
lich machen. Auf Verlangen sind diese Unterlagen selbst und sämtliche Vervielfäl-
tigungen davon an den Lieferer zurückzugeben.

9.2	 Vom Lieferer gefertigte Werkzeuge und/oder Einrichtungen bleiben auch dann 
sein Eigentum, wenn die Kosten dafür ganz oder teilweise berechnet worden sind. 
Der Lieferer ist auf Verlangen des Bestellers verpflichtet, den Zeitwert bzw. anteili-
gen Zeitwert der Werkzeuge und/oder Einrichtungen zu erstatten. Weigert sich 
der Lieferer, so kann der Besteller die Herausgabe verlangen. 
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